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19. Januar 2017 

PRESSEMITTEILUNG 

GELDPOLITISCHE BESCHLÜSSE 

Auf der heutigen Sitzung hat der EZB-Rat beschlossen, den Zinssatz für die 
Hauptrefinanzierungsgeschäfte sowie die Zinssätze für die Spitzenrefinanzierungsfazilität und 
die Einlagefazilität unverändert bei 0,00 %, 0,25 % bzw. -0,40 % zu belassen. Der EZB-Rat geht 
weiterhin davon aus, dass die EZB-Leitzinsen für längere Zeit und weit über den Zeithorizont 
des Nettoerwerbs von Vermögenswerten hinaus auf dem aktuellen oder einem niedrigeren 
Niveau bleiben werden. 

Was die geldpolitischen Sondermaßnahmen betrifft, so bestätigt der EZB-Rat, dass die Ankäufe 
im Rahmen des Programms zum Ankauf von Vermögenswerten (Asset Purchase Programme –
 APP) im derzeitigen Umfang von monatlich 80 Mrd € bis Ende März 2017 fortgesetzt werden. 
Der Nettoerwerb von Vermögenswerten soll ab April 2017 bis Ende Dezember 2017 oder 
erforderlichenfalls darüber hinaus im Umfang von monatlich 60 Mrd € erfolgen und in jedem Fall 
so lange, bis der EZB-Rat eine nachhaltige Korrektur der Inflationsentwicklung erkennt, die mit 
seinem Inflationsziel im Einklang steht. Der Nettoerwerb von Vermögenswerten wird parallel zur 
Reinvestition der Tilgungszahlungen für im Rahmen des APP erworbene und fällig werdende 
Wertpapiere durchgeführt. Sollte sich der Ausblick eintrüben oder sollten die 
Finanzierungsbedingungen nicht mehr mit einem weiteren Fortschritt hin zu einer nachhaltigen 
Korrektur der Inflationsentwicklung im Einklang stehen, so ist der EZB-Rat bereit, das 
Programm im Hinblick auf Umfang und/oder Dauer auszuweiten.  

Der Präsident der EZB wird die Überlegungen, die diesen Beschlüssen zugrunde liegen, heute 
um 14:30 Uhr MEZ auf einer Pressekonferenz erläutern. 


